PAGE  

- 2 -



Information:

Zentraleuropäische Initiative (CEI)

Die Zentraleuropäische Initiative ist ein zwischenstaatliches Forum für politische, wirtschaftliche und kulturelle Kooperation unter ihren derzeit 18 Mitgliedsstaaten: Albanien, Österreich, Weißrussland, Bosnien-Herzegowina, Bulgarien, Kroatien, Tschechien, Ungarn, Italien, Mazedonien, Moldawien, Montenegro, Polen, Rumänien, Serbien, Slowakei, Slowenien und Ukraine. 
Eines der Ziele besteht darin, die Länder Zentral- und Osteuropas näher zusammenzuführen und sie gegebenenfalls im Vorbereitungsprozess für die EU-Mitgliedschaft zu unterstützen. 

Die Grundlagen, also die politische und wirtschaftliche Linie der Zusammenarbeit, werden bei jährlichen Treffen der Regierungschefs (CEI Summit), den halbjährlichen Treffen der Außenminister und jenen der Wirtschaftsminister festgelegt. 
Das Gremium der nationalen Koordinatoren ist für die Umsetzung der in den derzeit 18 Arbeitsgruppen (Themen siehe Seite 3) vorbereiteten Beschlüsse verantwortlich. 
Die Präsidentschaft der CEI wird von den einzelnen Mitgliedsstaaten in alphabetischer Reihenfolge für jeweils ein Jahr ausgeübt (2007: Bulgarien). 
Das CEI-Exekutivsekretariat mit Sitz in Triest dient zur Unterstützung der jeweiligen Präsidentschaft und sorgt für den reibungslosen Ablauf der zahlreichen Treffen und Aktivitäten im Rahmen der CEI.

 

Die Parlamentarische Dimension der CEI wird durch jährliche Treffen der Parlamentarischen Versammlung und des Parlamentarierkomitees sowie durch Konferenzen der Parlamentspräsidenten realisiert. Ziel ist eine verstärkte Zusammenarbeit der Parlamente der Mitgliedstaaten.
Arbeitsgruppen der CEI:

1. Agriculure
2. Civil Protection
3. Combating Organised Crime
4. Cross-Border Co-operation and Local Development
5. Culture
6. Education
7. Energy
8. Environmental Protection
9. Human Resource Development and Training
10. Information and Media
11. Information Technology (ICT)
12. Migration
13. Minorities
14. Science and Technology
15. Small and Medium Sized Enterprises
16. Tourism
17. Transport
18. Youth Affairs
